
Uran hilft bei der Dekarbonisierung 
 

 
 

Viele Länder arbeiten daran Emissionen zu verringern und fossile Brennstoffe zu 
vermeiden. 
 
Die Stimmung in der Uranbranche ist angestiegen. Atomkraftwerke sind bedeutende 
Komponenten bei der Dekarbonisierung und Ökologisierung der Welt. 
Umweltfreundliche Energie durch Wind und Sonne ist freilich schön, allein es reicht 
nicht aus. Letztes Jahr gab es beispielsweise in mehreren US-Bundesstaaten massive 
und ausgedehnte Stromausfälle. Hunderttausende Menschen waren davon betroffen. 
 
Unwetter können den ordnungsgemäßen Betrieb von Anlagen für erneuerbare 
Energien empfindlich stören. Noch nutzt die Mehrheit der Stromnetze fossile Stoffe. 
Um die angestrebte globale Temperaturerhöhung über zwei Grad zu verhindern, so 
zum Beispiel das Gremium der Vereinten Nationen, müssen mindestens 80 Prozent 
des weltweiten Stroms bis zum Jahr 2050 kohlenstoffarm sein. Die Internationale 
Energieagentur (IEA) geht davon aus, dass eine 80prozentige Steigerung der 
weltweiten Kernenergieproduktion bis 2040 nötig ist. 
 
Aktuell werden 53 Reaktoren gebaut, mehr als 100 befinden sich in der 
Planungsphase und gut 320 sind vorgeschlagen. Die USA, Großbritannien und 
Kanada haben in den letzten achtzehn Monaten Milliarden von Dollar in kleine 
modulare Reaktorkonstruktionen und erste Bereitstellungen investiert. Damit sollte die 
Lage auf dem Uranmarkt robust sein und Uran ein gefragter Rohstoff. Folglich dürften 
Unternehmen mit Uran in den Projekten einen sehr guten Stand haben. 
 
Dazu gehören IsoEnergy und International Consolidated Uranium. 
IsoEnergy - https://www.youtube.com/watch?v=tPkBdRV_lew - hat sich Uranprojekte 
im Athabascabecken in Saskatchewan gesichert und befindet sich damit in einer der 
besten Regionen für Uransucher.  
 



International Consolidated Uranium - 
https://www.youtube.com/watch?v=pfJv6yAcNMw - hat zu seinen Goldprojekten ein 
zweites Standbein hinzugefügt, nämlich Uranprojekte. Uranprojekte wurden 
beziehungsweise werden erworben in Labrador, Quebec und Australien. 
 
Aktuelle Unternehmensinformationen und Pressemeldungen von IsoEnergy (- 
https://www.resource-capital.ch/de/unternehmen/iso-energy-ltd/ -). 
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